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" "^ N^ AUcrhöchster Genehmigung.

Im Verlag derF. W. Vischer' schen  Buchdruckerei.
m
Erlasse der Königlichen Bezirks-

Behörden.
Oberamt Horb.

Horb . sLehrmeisierGesuch.j Für einen
im Mai dieses Jahrs aus dem Waisenhaus
Weingarten zu entlassenden Zögling aus dem
disseitigen Obcramtsbezirk, welcher von ge¬
sundem und kräftigem Körper und gewandt
ist, auch ordentliche Geistesfähigkeiten besitzt,
und entweder ein Buchbinder. Tuchscheerer
oder Schneider zu werden wünscht, sucht
die Unterzeichnete Stelle einen Lehrmeister
Von den angeführten Professionen.

Diejenigen, welche Lust haben, diesen
jungen Menschen in die Lehre aufzunchmen
wollen sich deähalb in Bälde an die Unter¬
zeichnete Ltell- wenden und sich über die
etwaigen Bedingungen äußern.

Den 25. Januar izzg-
K. gemeinschaftl. Oberamt,
Oberamtmann, Decan,

Dillenius . Wette mann.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold . ^Vorladung zum

Gantverfahren .j In der rechtskräf¬
tig erkannten Gantsache des alt Gottlieb
Lutz von Nagold hat man zur Schul-
deuLiquidation, verbunden mit dem Ver¬

suche eines Borg, oder Nachlaßvergleiches,
Tagfarth auf

Freitag den r6 . Februar 1838
Vormittags um 8 Uhr

anberaumt. Hiebei haben die Gläubi¬
ger und Bärgen , und überhaupt alle
Diejenigen, welche aus irgend einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu
machen haben, auf dem Rathhause zu
Nagold mit den Beweismitteln für ihre
Ansprüche entweder in Person zu er¬
scheinen, oder sich durch rechtsgültig be¬
vollmächtigte Sachwalter vertreten zu las»
sen. Falls kein Anstand vorwaltet, kön¬
nen' auch  die Ansprüche mittelst schrift¬
licher Eingaben angemeldet und ausge¬
führt werden. Wer aber weder das
Eine, noch das Andere thut,  wird,
so weit seine Forderungen und Vor¬
zugsrechte nicht aus den GerichtsAc-
ten bekannt sind, durch den Aus»
schlußbescheid, welcher nach beendigter
Liquidation ausgesprochen wird, von der
Masse ausgeschlossen. Den Pfleger ei¬
nes Minderjährigen oder den Vertreter
einer die Rechte der Minderjährigen ge.



messenden öffentlichen Anstalt aber trifft,
falls er eine Forderung nicht liquidirt,
und dieß später zur Anzeige kommt , eine
Strafe von fünf Reichsthalern.

Von denjenigen Gläubigern , welche
sich weder vor noch an der Tagfarth-
schriftlich oder mündlich hinsichtlich eines
Borg '. ' oder - NachlaßVcrgleiches so wie
über den Verkauf der zur Masse gehö¬
rigen Gegenstände und die Bestellung
des 'Güterpflegers erklären , wird angenom¬
men , daß sie hinsichtlich des Vergleiches
der Mehrzahl der ihnen der Rangord¬
nung der Forderungen nach gleichstchen-
den Gläubiger beitreten und dasjenige
genehmigen , was die erscheinenden Gläu¬
biger wegen des Verkaufes der Masse
und der Wahl des Güterpflegers be¬
schließen.

So beschlossen im K . Oberamtsge¬
richt zu Nagold am 9 . Januar 1838.

S t ra u b.

Oberam -sgcricht Horb.
Vo ll m ari nge n , Gerichtsbezirks

Horb . sEdiktalladung . j Emerentia Fein-
ler von Vollmaringen , welche längst ver¬
schollen ist , und wenn sie noch lebt das
70ste Jahr zurückgelegt hat , sowie deren
etwaige Leibeserben werden in Gemäßheit
Gerichtsbeschlusses vom 24 . dieses Mo¬
nats hiemit aufgefordert , ihre Ansprüche
an das an die Präsumtiverben schon frü¬
her gegen Sicherheitsleistung verabfolgte
Vermögen derselben binnen 90 Tagen
bei dem Walsengericht in Vollmaringen
geltend zu machen , widrigenfalls die Eme¬
rentia Feinler als ohne Leibeserben ge¬
storben , würde angenommen und ihr
Vermögen den Präsumtiverben definitiv
zugetheilt werden.

Horb den Zo . Januar r8Z8.
Oberamtsrichter
H er r m a n n.

70 -

Nagold . Bei der Unterzeichneten
Stelle ist künftig der Montag als Amts¬
tag bestimmt , an welchem alle — in den
GeschäftsKreis eingreifenden Gegenstände
von Morgens 8 bis Nachmittags 4 Uhr
vorgebracht werden können.

Die betreffenden Ortsvorstande wollen
dieß ihren Amtsangehörigen bekannt ma.
chen.

Den 29 . Januar 1838 .
K . GerichtsNotariat,

L a i b l i n.

Dornstetten.  sEingestell-
Bei Samuel Dutsch

sich ein weißer Hund mit
rothen Flecken eingestellt . Der Eigen»
thümer wolle sich binnen 8 Tagen mel¬
den.

Den 3. Februar 1828.
Stadtschultheißenamt.

Rex in gen , OberamtL Horb . sGläu-
bigerAufruf . j Bei heutiger Verhandlung
des Schuldenwesens des Markus Bren¬
ner , ist der Wunsch ausgedrückt worden,
von etwaigen weiteren der Zeit noch
nicht bekannten Schulden desselben Kennt-

; niß zu erhalten . Es werden daher alle
Gläubiger welche ihre Forderungen noch
nicht angezeigt haben , aufgefordert , solche
binnen 21 Tagen bei Unterzeichneter
Stelle anzuzeigen , und entweder persön¬
lich oder durch rechtsgültig Bevollmäch¬
tigte nachzuweisen . Diejenigen welche
inner dieser Zeit ihre Forderungen nicht
anzeigen , haben sich die hieraus entste,
henden Nachtheile selbst zuzuschreiben.

Den 29 . Januar 1808.
Aus Auftrag

des Gemeinderaths,
Schultheiß
Asprion»



Witten dorf , Oberamts Freu»
'denstadt. Bei der hiesigen Ge.
meindepflege sind 400 fl. um 6

Procent Verzinsung, und gesetzliche Ver¬
sicherung oder gute Bürgschaftleistung
auszuleihen parat. Die Ortsvorsteher
werden höflichst ersucht, solches ihren
Amtsuntergebenen bekannt machen zu
lassen.

Den Zo. Januar 1808.
Auf Anspruch

des Gemeinderaths,
Schultheißenamt,

Ade.
Dorn sie tten.  sGeldantrag .j

habe bis in 4 Wochen 160 fl.
^unb in V4 Jahr . 200 fl.

zum Ausleihen parat, wer dieselbe gegen
Sicherheit aufzunehmen wünscht,  wolle
sich wenden an die

vereinigte Hospital-
und Stiftungspflege,

Koch.
Besingen,

hiesiger Gemeinde soll vermöge höherer
Weisung dieses Frühjahr der Baueines
neuen Schul - und Rathhauses angefan¬
gen und im Laufe des nächsten Som¬
mers vollendet werden, wozu nach dem
revidirten Ueberschlag die Kosten
derMaurer- u.-id Steinhaucrarbcil762̂ ivkr.
- Gipferarbeit . . 2vifl>4okr.
-- Zimmerarbeit ohne Bauholz

und Schnittwaar LZyfl. ZOkr.
- Schreincrarbeit . . 4356- 52tr.
- Schlofferarbeit . . 2 7̂6-ZOkr.
- Glascrarbeit . . 20/fl . 2gkr.
- Hafnerarbeit . . gfl. Z2kr.
° Gußeisen . . . lOvfl. —kr.

berechnet sind.
Die öffentliche Abstreichsverhandlungwird

Samstag den 24. Februar 1L38
Vormittags 9 Uhr

sBauAkkord.j In

7» —

in dem Wirtshaus zum Rappen dahier
vorgenommen, wozu die Liebhvber wel.
che sich mit obrigkeitlichen Prädikats»
und Vermögenszeugnissen versehen, hiezueingeladen werden. . -

Nagold den 4. Februar 1858 .
Aus Auftrag

des Gemeinderaths
Werkmeister *

Blum.
Hochdorf,  Oberamts Nagold.

sGeld auszuleihen.j Es liegen bei der
Gemeindspfleg-Kasse 300 fl. gegen ge¬
setzliche Versicherung zum Ausleihen
parat.

Den 1. Februar 1838.
Gemeindepfleger,

Katz.

Außercumluhe Gegenstände.
Die

lLebensversicherungsbank füe
Deutschland in Gotha

hat mir eine Agentur für hiesige Stadt
und Umgegend übertragen, was ich zur
öffentlichen Kenntniß hiedurch zu bringenmir erlaube.

Dieser auf Gegenseitigkeit  be¬
ruhende Verein zählt gegenwärtig über
8000  Mitglieder mit mehr als 25  Mil¬
lionen Gulden Versicherungssumme und
bietet nicht nur durch diese bereits er¬
langte Ausdehnung sonder» auch durch
die Oess.entlichkeit der von Versicherten
geleiteten Verwaltung, durch die Zu¬
verlässigkeit  der auf lange Erfahrun¬
gen beruhenden Prämiensätze und durch
einen jährlich wachsenden, bereits in
Z Millionen Gulden bestehenden Ge,
sei lsch aftsfo  n ds  hinreichende Gewähr



für seimaFortbestehen und für die Er¬
füllung brr von ihm übernommenen Ver¬
bindlichkeiten. Die Einrichtungen des
Vereins bringendes mit sich, daß die sich
bei d«i RcchnungsAbschlüssenergebenden
Ueberschysse unverkürzt  an die auf
Lebenszeit Versicherten zurückfließen, wo¬
durch"diasen eine wesentliche Erleichte¬
rung in ihrer Beitragspflicht erwächst.

Solcher Rückvergütungen( Dividen¬
den) wurden bereits für nahe an
Zoo,000 fl. gewährt und im laufenden
Jahre bringt die genannte Anstalt wie¬
der eine Dividende von nicht weniger
als:
Z i Procent  mit r §0,000 Gulden
unter ihre Versicherten zur Vertheilung.

Indem ich die Hoffnung, hege, daß
auch' die Bewohner der hiesigen Stadt
und Umgegend die ihnen durch diese
Anstalt gebotene vortheilhafte Gelegenheit
für °das Wohl der Ihrigen zu sorgen,
nicht unbenutzt lassen werden, bin ich
gern, bereit, ü̂ber die Einrichtungen der
Lebensversicherungsbanknähere Auskunft
zu ertheilen unh .Versichernden beider-
selbeli zu vermitteln.

Horb,  den Zi . Januar 18Z8.
Oberamtspflcger,

, Gräßle.
Nagold. B̂ekanntmachung .^ Der

Unterzeichnete Zunftvorftand bringt hie-
mit in Gemäßheit der Bestimmung der
revidirten allgemeinê GewerbeOrdnung
zur öffentlichenH'enNtniß, daß

Michael Pröß von Gültlingen,
Johannes Mohr von da,
Christian Mayer —
Jakob Friedrich Bacher— >
Peter Röhm von Sulz

und
Johann Georg Luz von Spielberg

nach vorangegangener gesetzlicher Prüfung
heule von dem K. Oberamt Nagold, als
Mäurer- und Steinhauerweister dritter
Klasse ausgenommen worden seyen.

Den 2. Februar 1858.
Vät. Zunftobmann Zunftvorstand der

Stadtrath Maurer- und Steinhauer,
Bölling.  Oberzunftmeister

Blum.
Nagold. ^Bekanntmachung .^ In

Gemäßheit der Bestimmung der revidir¬
ten allgemeinen GewerbeOrdnung wird
von dem Unterzeichneten ZunftVorstand
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
Joh . Georg Henßler von Garrweiler,
I . G . Henßler von Spielberg,
Johann Georg Proß von Beihingen,
Gottlieb Günther von Beihingen,
Johannes Graf von Haiterbach,
Lehrer von Haiterbach,
Jakob Bacher von Gültlingen,

und
Jakob Friedrich Hirneisen von Jselshausen,
nach vorangegangener gesetzlicher Prüfung
heute von dem K. Oberamt Nagold, als
Zimmermeister dritter Klasse ausgenom¬
men worden seyen.

Den 2. Februar 1838 .
Vär. Zunftobmann Zunftvorstand der

Stadtrath Zimmcrleute
Be kling.  Oberzunftmeister

Benz.
Altenstaig  Stadt . sHaus»

GüterVerkauf.^ Der Un»
verkauft aus freier

Hand r
I.) Ein zweistockigtes Wohnhaus an der

frequenten Straße , mittäglicher Lage
von hier nach Calw und Nagold.
Solches besteht aus 2 Kellern und
Stallung parterre, aus 3 in einan¬
dergehenden Zimmern, Küche, in wel»



73  —

sicher Prüfung
amt Nagold , als
:rweister dritter
de« ftyen.
38 .
'ftvorstand der
>«d Steinhauer,
-'rzunftmeister
Blum.
tmachung .) In
>ung derrevidir-
eOrdnung wird
ZunftVorsiand

ß gebracht, daß
« Garrweiler,

-ielberg,
" Beihingen,
Veihingen,
iterbach,

tlingen,

von Jselshausen,
etlicher Prüfung
^mt Nagold , als
blasse aufgenom»

l38 .
unftvorstand der

Zimmcrleute
)bcrzunftmeisler

Benz.
Stadt . fHaus.
kauf.) DerUn.
'kauft auZ freier

Wohnhaus an der
mittäglicher Lage
lw und Nagold.

2 Kellern und
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cher Bäckerei und Branntweinbren¬
nerei eingerichtet ist.

Im Dach ist eine Wohnstube , 2
Kammern und Küche , nebst Holzbe¬
hälter , weiter hinlänglicher Platz zu
Aufbewahrung von Heu und Stroh;
das Haus hat Gerechtigkeit zur Gas-
senwirthschaft , in welchem solche auch
bis jetzt mit Vortheil betrieben wurde.
Das Haus kann an einen oder zwei
Käufer abgegeben werden.

2 ) ein Scheurenantheil ln der sogenann¬
ten Bienengasse.

8 ) Ungefähr 5 Morgen Felder in 3
Parzellen der besten Lage und Boden,
welche im Ganzen oder vereinzelt ab¬
gegeben werden.

Die Bedingungen werden annehm¬
lich gestellt werden , indem zielerweise Zah¬
lung angenommen wird.

Für den Verkauf wird
Montag der 12 . Februar d. I.

Mittags 1 Uhr
im Gasthaus zum Schwanen hier bestimmt,
und wird jedem Kaufslustigen frei gestellt
in der Zwischenzeit von -ddn Verkaufsge¬
genständen Einsicht zrr- nehmen , und mit
dem Verkäufer einen vorläufigen Kauf
abzuschließen.

Den 21 . Januar 1838 .
Jung Joh . Mich . Wurster.

Dornstetten.  Der Unterzeichnete,
wünscht die 55 erschienenen Lieferungen
Strahlheims GeneralLexicon das Heft
zu Zkr. zu verkaufen, macht aber den
Käufer verbindlich , die folgenden Hefte
um den Subscriptionspreis das Heft zu
12 kr. zu übernehmen.

Den Zo . Jgnuar 1808.
Unterlehrer

F . C . Grieb.

Altenstaig.  sHopfen feil.) Ich

habe einige Centner ganz schönen und
gehaltvollen bayrischen Hopfen vom Jahr¬
gang 1807 aus Auftrag billig zu ver¬
kaufen.

Den 1. Februar 1838 .
CH. Buck.

Nagold.  sLehrstelleAntrag .)
Gastwirth , Bäcker und

in einer Oberamts«
Stadt , in der Nähe von Nagold sucht
einen Lehrjungen . Dißfallstge Anträge
beantwortet die Redaktion dieses Blattes.

Den 2. Februar 1828.
Horb.  sSchaf-

Waare - Verkauf .)
Oer Unterzeichnete

verkauft
72 Stück Mutterschafe

4 und bzahnige , deutsche, Bastard und
Spanier;

29 Stück Hämmel
4zahnige deutsche;

17 Stück Jährling
Hämmel und Külber , deutsche.

Den Zi . Januar 1838 .
Kasimir Ulm er.

Pfalzgrafenweiler.  fBücher-
Empfehlung .) Bei dem Unterzeichneten
sind alle bis jetzt erschienenen Kalwer»
Schriften sich zu Confirmations » und
Weihnachtsgeschenken eignend , sowie auch
Denksprüche zur Confirmation billigst zu
haben.

Den Zi . Januar 1838 .
Barmann,  Buchbinder.

Börstingen.  sZeinenmacherBand
feil .) Bei dem Unterzeichneten sind 37
weiße und 45 schwarze SchabBand gegen
billige Preiße zu haben.

Den 18 . Januar 1838.
Kasimir Barels,
Schreinermeister.

.-M -W
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Sindlingen , Oberamts Her»
renbcrg . sGartengemüße und
Blumensaamen feil .^ Bei dem

hiesigen Schloßgärtner Lachenmaier sind
zerschiedene Sorten Küchengewächse , Ge»
mäße undBlumensaamen , Zsährige Spar¬
gelpflanzen , große englische Stachel - und
Johannisbeerstauden zu haben.

Den L? . Ianuqr 1858.
Hochfürstlich zu

Collorcdo Mannsfeld ' sche
Oekonomieverwaltung,

Mörz.

Schietingen,  Oberamts Na¬
gold . sGeld auszuleihen . Bei
dem blnterzeichneteu liegen i5o fi.

Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Versiche¬
rung zu 5 Prozent zum Ausleihen parat.

Den 3 . Februar 1838.
Johann Georg Luz,

Schreiner.
Reiche nbach , Oberamts Freu-

'denstadt . sGeld auszuleihen .fi Bei
dem Unterzeichneten liegen gegen

gesetzliche Versicherung 400  fl . Pfleg¬
schaftsgeld zum Ausleihen parat.

Den 1 . Februar 1838.
Carl Friedrich Klumpp,

Rothgerber.
Gündringen,  Oberamts Horb.

131 fl . PfarreiCapital hat gegen Ver¬
sicherung auszuleihen

Pfarrer Widmann.
Den 26 . Januar i838.

sErklärung .s Ein mir wohl bekannter
Mensch hat unlängst hier das Gerücht ver¬
breitet , als hätte ich schon einigemal einem
gewissen Jäger Holzdiebe angezeigt . Densel¬
ben Menschen erkläre ich so lange für einen
Lügner , bis er mir beweist , daß solches von
mir geschehen sey.

I . M . H . . . .
K . .

Wöchentliche Fruchtpreißc-
Zn Nagold.

. den Z. Februar ifiZg.
D -nkel neuer 1Sch fl. 5fl. Mr . sfl. rzkrv ?fl. —kr.

Verkauft wurden . . Zy Scbsi. 0 Sri.
77 . 4ss46kr . 4fl. Zgkr. 4fl. Zokr.Verkauft wurden . . Z Schfl . 0 Sri.

Tasten . Sfl. 36kr. 9fl. 2ükr. sfl. aokr.Verkauft wurden . . 2 Schfl. 4 Sri.

W e l t b ü h n e.
Zn Gotha  j brannte am 26 . j Januar

früh g Uhr das schöne Palais ab,  worin
der Herzog Alexander von Württemberg mit
feiner jungen Gemahlin , einer Tochter deS
Königs der Franzosen , wohnte . Die Her¬
zogin Marie hat sich in ihrem Schlafzimmer
früh eine Chokolade auf einer SpirituSlawpr
kochen wollen , diese ergriff den Vorhang und
bald stand das ganze mir Teppichen belegte
Zimmer in heilen Flammen . Das obere
Stockwerk ist ausgebrannt , das untere jedoch
unbeschädigt . Vieles wurde gerettet . Die
Herzogin wurde in Morgenkleidung in ein
benachbartes Prtvathaus geführt . — Bei
Beöerloo  in den Niederlanden brach in
einem Hospital , worin 140 Angenkranke la¬
gen , in der Nacht Feuer ans . Da die Un¬
glücklichen den Anblick des Feuers nicht ver¬
tragen konnten , kamen viele derselben in dem
Feuer um , andere verbrannten Arme und
Beine . Das Jammergeschrei der Unglücklt-
soll fürchterlich gewesen sepn.

Außerdem liegen ' Nachrichten Von wenig-
siens 20 Feucrsbrünsien aus den verschie¬
densten Gegenden Enropa ' s vor uns . Die
bedeutendsten sind, die große Augustinerkirche
in Gent  nebst dem dazu gehörigen Kloster
und 2 großen Fabrikgebäuden , und in Lon¬
don  ein sehr großes Magazin von Getreide
und Mehl nebst allen dazu gehörigen Mahl-
mühlcn . Man schätzt den Schaden weit
über 200,000 Gulden . Auch in dem großen
Donrplane - Theaterin  London brann¬
te cs.

Es ist sonderbar , daß in diesem Winter
die bedeutendsten Städte Enropa ' s gerade
diejenigen Gebäude durch Brand verlieren,
die ihnen nach ihrer Individualität die wich,
tigsten und theucrstev sind : — Petersburg
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verlor den Residenzpalast seines Kaisers,
London die Börse,  Paris das italienische
Theater,  und in einer berühmten Stadt
Deutschlands brannte vor Kurzem dasNath-
Haus ab , denn ob es gleich dort von Rathen
wimmeln soll, so ist doch guter Nath oft
theucr . — Item brannte in Belgien , das
jetzt als der Sitz des strengsten Katholicis-
muS und der größten Industrie betrachtet
wird , die Kirche und das Augnstinerkloster
in Gent nebst einer großen Fabrik ab , und
in Berlin  brannte es in dem Kriegs¬
ministerium.

Man hat herausgebracht , daß die Ver¬
anlassung zu dem Brande des großen W in-
terpalasics  zu Petersburg ein War¬
me a u s st römer  gewesen ist, den man beim
llmbau eines Saales nicht zugemacht hatte.
Uebcrhaupt scheint bei den Bränden nirgends
Bosheit im Spiele zu scvn. — Gut ist' s,
daß die drei ersten großen Brände,  so groß
auch der Verlust  ist , doch die Besitzer der
eingeascherten Paläste nicht ganz um ihre
Habseligkcitcn gebracht haben . In Peters¬
burg wird bereits wieder frisch darauf los
gearbeitet und mehrere Tausende von Ar¬
beitern räumen den Schutt und die Steln-
maffen weg . Der Kaiser hat , wie jeder an¬
dere gute Haushälter , einige Sparpfennige
zurückgelegt und davon namhafte Summen
zum Wiederaufbau angewiesen . Eine beson¬
dere Commission soll den Arbeiten vorstehen
und bis zum Herbste der neue Palast wieder
bewohnt werden . — Auch in London spricht
man schon wieder vom Aufbaucu und macht
den Anschlag auf wenigstens igO .OOO Pf.
St ., wozu der Staat den dritten Theil ge¬
ben würde . Die Versicherungssumme sür
das Gebäude soll nicht über 47,00a Pf .St.
betragen haben . Das neue Gebäude soll
schöner und bequemer als das alte und nach
dem Muster der Börsen zu Liverpool und
Paris eingerichtet werden.

Die Kalte  der setzten Wochen hat viel
Menschenleben ge ordert . In London brach
ein großer Teich , «us dem über 10.000
Menschen waren , plötzlich , ein . und viele
kamen um . Selbst in Triest und Vene¬
dig  hatte man so viel Schnee , daß man

erst, wie in Neustadt auf dem thüringer
Wald , Wege aus den Hausern bahnen mußte.
In Berlin hatte man mehre Tage 21 Grad
Kälte . Auf dem Thüringer Wald bemerkte
man am 17. und 24 . Januar bei großer
Kalte starkes Wetterleuchten . In Paris
waren die Sitzungen der Deputirtenkammer
eingefroren , nämlich ausgesctzt worden . Selbst
in dem waldreichen Nassau stiegen die Holz¬
preise.

Zu E bin bürg  sind sehr bedauerliche
Studenten -Unruhen auSgcbrochen , die einen
üblen Ausgang hatten . Der Anfang war
eine SchneebalkenSchlacht zwischen den Stu¬
denten und den Fabrikarbeitern ; am andern
Tag Verübten die Studenten wieder argen
Unfug , warfen überall die Fenster ein, und
da die Polizei die Ruhe nicht Herstellen konnte,
rückte Militär an und nahm die Akademie
mit stürmender Hand ein. Viele Studenten
wurden dabei schwer verwundet.

Italienischer Salat . Die Königin
Victoria ist doch zur Königin von England
geboren ; sie soll ein außerordentliches Talent
im Rechnen besitzen. — Die Franzosen wer¬
den nun auch bald ernsthafter werden ; in
Paris fangt man an , ernstlich bairisches Bier
zu trinken . — Der Sultan will auch in An¬
sehung dcS Dampfes dem übrigen Europa
nicht nachstchcn. Zu Constantinopel  ist
für Rechnung der Regierung jetzt das erste
D amp fsch iff gebaut worden . — In M 0 s-
kau hat sich ein Acticn-Vercin zur Verferti¬
gung von Stearinlichtern  gebildet . Das
Geheimmß dazu wurde für 150,000 Rubel
von einem Franzosen gekauft . In Peters¬
burg hat sich gleichfalls ein Verein gebildet,
um ' die Scadt vermittelst Dampfkraft mit
Newa -Wasser zu versorgen . — Der große
Tunnel  unter der Themse in London
ist schon 740 Fuß lang vollendet , was drei
Vicrthcile des Wegs unter dem Wasser selbst
sind. Die prachtvollen Gewölbe sind schön
erleuchtet und werden von unzähligen Frem¬
den besucht. — Am 20 . Januar drückte in
Hannover bei einer Vorstellung der Tour-
niair eschen  Gesellschaft der Elcphant den
Beduinen ' so heftig an die Wand,  daß er
nach fünfstündigem schwerem Leiden starb.
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Bekanntmachung.
Nachdem ich durch den Verkauf der Tho-

maS -Kirche mein Ambt als Orgeldräther und
dicftKunst nicht mehr ausüben kann, so sehe
ich mich gcnöthiget mein Brodsür mich und
meine fühlen Kinler auf eine andere Art zu
erwerben , daher habe ich mich entschlossen,
mich auf die Vcrförtigung von Hochzeit , und
Leichencarmina , insbesondere aber vonDrauer-
Anzäugen zu legen . Dersch Hab ich zwar
noch nicht gemacht , aber ich hoffe auf die
gnädige Nachsicht eine« hohen und niedern
'Publikums . Aber in DrauerAnzäugen bin
ich stark, ich vcrferdige von allen möglichen
Gattungen , und werde gewiß jedermann aufs
Höste kondenthüren . Ich führ nur folgende
Hauplsorten an , wo man mir nur den Nah-
men , Stand , Alter , die Krankheit des Der»
storbencn und die Nummer nebst dem Preiß
anzugeben braucht , als:
Nro . i . Es hat dem Herrn über Leben und

Tod gefallen rc . Dieses ist ganz einfach
und nur für Leute, an welchen nichts
gelegen ist . oder die nichts hinterlaffen
haben , kostet auch nur , 5 kr.

Nro . 2. Nach dem unerforschlichcn Radschluß
Gottes rc . 50 kr. Dieß ist schon fühl
rierender , und paßt für honedde Hand-
werkslcute.

Nro . z . Ach. er ist nicht mehr , gestern früh
Verschied unser unaussprechlich geliebter

' Gatte , Vater , Bruder , Sohn und Schwa,
ger , der hochwolgeborne Veit von Kuh¬
wackel . Wer den Secligen , wer seine
Leutseligkeit und seine Frömmigkeit kann¬
te rc . kostet 1 fl. Dieß ist nur für
Vornehme und reiche Leute, und lautet
entsetzlich kläglich und jämmerlich . Auch
kann es noch verstärkt werden , als durch:
„blutige Wunden ! !" Diß kostet aber 15
kr . mehr , ferner durch zerissene Herzen
auch um 15 kr. und durch namenlosen
Schmerz um ü Batzen.

Jeder Seelige erhält um diesen Preiß
dreh Tugenden , die man auswählen kann,
denn tber dreh Tugenden bringt es doch
nicht leicht der beste von uns armen Sterb-
lichen . Hat der Verblichene aber die entge-
gengesezten Eigenschaften besessen, so kostet
es statt ist . einen Thaler , da ich ja doch mein
Gewissen befchwähren muß; verlangt man

aber mehr Tugenden , so kann man nehmen,
so viel man will , das Stück um Z Bazen
extra , und dazu hat man das Auslesen auS
einem alphabetischen Verzeichniß aller
menschlichen Tugenden , wovon ich aus ei¬
nem DickSicoh » Ehr in die fünfzig zusam¬
men gebracht habe . Es ist hiebei gar nicht
nöthig , daß der Dcrebigte die angerühmten
Lugenden gehabt hat . Lachende Erben , frohe
Wittwer , getröstete Wittwen werden wegen
meiner starken Famühlie so barmherzig sepn,
und alles doppelt bezahlen . In Summa
jede Christen Seele wird tic bittersten Dröh¬
nen weinen müssen, wenn sie meine Trauer
Nro . z mit allen Registern lieSl.

Freilich spotten o>t freche Menschen und
Unchristen , und behaupten gottloser Weise,
eine kurze Anzeige Säu genug und man
solle seine Anverwandten nicht so loben , aber
mein Gott , wer soll denn sonst die Leute lo¬
ben ? es ist seine Christenpflicht , einem Men¬
schen, dem vielleicht in seinem ganzen Leben
nichts rühmliches nachgesagt worden ist,
doch noch nach seinem Tode diese erste und
letzte Ehre zu erweisen.

Bitte um geneigten Zuspruch , und em¬
pfehle mich mit meinen n ungezogenen
Kindern unterthänigst

Sebastian Formel,
ehemaliger Orgeldrather.

Charade.
Drei Silben hat das Wort.

Die ersten Silben geben
Den Menschen hier und dort
Ein heit ' res frohes Leben.
Die Dritte wird dir nnmen

Ein Ding verschiedener Art,
ES hat oft einen Bart.
Willst du das Ganze kennen.
Denk dir im iLtes rLte

zwei Künstler bei einander.
Wie Hero und Leander,
Und rath ' bist du kein bL«o.
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